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druckfertig VO Dinkler AaA UuS Heıdelberg vorgelegte Vantınimanuskrıipt?,
as ] Warschau ı der Schreibmaschinenfassung vervielfältigt werden soll
Schließlich empfahl Kuentz SE1INMN Kaıırıner Dokumentationszentrum
für dıe nubıschen Studıen während Paul V3a  - Moorsel (Leıden) der
Zeitschrift »Orientalıia« durch Berichte dıe Gang befindliıche Hor-

schung vorstellt.
ID soll aber nıcht vergessch werden, daß auch dieses Collogquium Sonntag

(6 Juh) durch eiINe Omnibusfahrt gesellschaftlıchen Höhepunkte
kam Sı]1e führte der weıthın Zisterzıienserabtel KRoyaumont der
Kirche Saınt Leu d’ Esserent (12 Jahrhundert) der alten Königsresidenz
Senlıs vorbeı der el VO  b Chäalıs ach Thıers SUurTr eve der
» Tabatıere« das Dinerg und dıyverse Trinksprüche ausgetauscht
wurden. Man reıiste anschließend dem erühmten Schlosse VOL Chantıilly,

Raymond Cazelles, SCc11 liebenswürdiger Kustos, eiNe kurze Eınführung
gab, ehe INa  S sıch der Besichtigung zerstreute, mıt der das Colloquium
ausklang.

Detlef Mühller

BERICH'TL BER DEN WISSENSCHAFTLICHEN NACHLAß
VON PAUL GER

Dıe Universitätsbibliothek der Westfählschen Wılhelmsunıiversıtät
Münster hat den wissenschaftlichen Nachlaß VOL Dr Dr Paul Krüger
iıhre Verwahrung übernommen der CINISC Jahre Lehrauftrag für
den Christlichen Orijent der katholisch theologıschen Fakultät wahr-

ghatte und damıt der wissenschaftlichen Nachfolge bedeutender
Männer diıeses Fachs Münster stand

Der Nachlaß1 der der Münster sechs größeren Kartons übergeben
wurde, enthält neben wissenschaftlıchem Materıal ENSCICH Sınne auch
Predigttexte VOL Krüger un dıe Korrespondenz, dıe den etzten
Jahren mıt verschlıedenen Fachgenossen 1 aller Welt geführt hat Daneben
finden sıch Mikrofilme Photokopien und Kxzerpte verschıedener syrıscher
Handschriften Manuskrıipte VO  S KEınführungsvorträgen und ausgearbeıtete
Vorlesungsmanuskrıpte SO WI1e®e Kxzerpte und Zettel mM1% Stellen- und Seıten-

C{ Müller Le 181
Krau Dr Tımp, Reterentin der Münster, hat vorläufigen Katalog des

gesamten übergebenen Materials erstellt
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verwelısen. Soweıt ware der Nachlaß nıcht besonders erwähnenswert, WenNnnNn

INa  ; davon absıeht, daß eın Beweıs für großhen Fleiß un! nverdrossenes
Arbeıten TODZ vieler Schwierigkeıiten un! Hemmnisse unterschiedlichster
Art ist, NAST denen manch anderer schnell kapıtuliert hätte Der Nachlaß
ıst deshalb bedeutend, weıl dıe ungewöhnlıch große Anzahl VO  a 13
druckfertigen Manuskrıpten VOL Büchern und Aufsätzen, teıls ın handschrıft-
lıcher, teıls 1 maschinenschrıiıftlicher oTM enthält.

Dreı Autoren gelten d1e unveröffenthlichten Arbeıten Krügers VOTLT allem
Narsaı, Jakob VO  w Serugh und Phıloxenus V&  w Mabbug. Narsaı gelten :
» Narsıana. Studıen ZUT Christologıie und theologıschen Anthropologıe
Narsa1s« (d1 masch.-schriftl.) ; »Die ersten Menschen 1mM Schrifttume
Narsaıs. Eın Beıtrag ZUT theologıschen Anthropologie« (144 masch.),
11 eiINn kurzer Aufsatz mıt dem Titel » Kın überarbeıteter Sermo 1M Schrıift-
tum des Narsaı«.

Das umfangreıichste Manuskrıpt, 265 handschrıftlich, behandelt :
»Das Bıld der Gottesmutter 1MmM Schrıifttume des Jakobh VoL Sderugh«.
Diesem und dem drıtten Autor galt auch das Interesse 1ın »Der Mensch
un dıe erste SsSıunde ın der Frühzeıt des syrıschen Monophysıtismus ach
Phıloxenus VO  s Mabbug un Jakob VO  a derugh« (masch.-schrıiftl. 146 5.)
Das Manuskrıpt : »Der eTStEe Mensch, selne Krhöhung un Se1IN Fall 1M
morgenländıschen GHaubensbewußtsein« (167 masch.-schriftl.), ıst, e]lne
erweıterte un:! veränderte KFassung des vorhergenannten Werkes. Z nennen

ist auch der Aufsatz »Krkenntnis (z+0ottes ach Phıloxenus VO  a Mabbug«.
en der syrıschen hat sıch Krüger für dıe armenısche Kırche iınteres-

xert. Unveröffentlichte FKrüchte selner Arbeıt SINd : »Armeniısche Kırchen-
geschichte« (65 handschriftl.) nd der Aufsatz »Geburt der armenıschen
Renaissance«.

Abschließend sge]en och Manuskripte verschıedenen mehr allgemeınen
Themen aufgeführt : » Die orientalisch-katholischen Kırchen 1MmM Vorderen
Orjent« (97 masch. schrıftl.) ; »Irennung und Eıinheılt. Die mıt Rom
unJ]erten und nıcht unıerten syrıschen Kırchen 1mM Überblick« (184 masch.
schrıiftl.) ; »Kurze Bemerkung ber dıe Probleme der nubıischen Kırchen-
geschichte« (9 masch.-schrıft.). Nachträglich wurde dem Nachlaß och
der Aufsatz »Zweı unveröffenthchte mMemrTe (sermones) de OMNI1 homıne
unter dem Namen manT(]) Jsaak (Ishaqg)« und eın kurzer Vortrag ZU gleichen
ema durch Vermittlung VO  s Herrn Prof. Dr ADfalg hinzugefügt.

Der Nachlaß STEe der interess]erten wıssenschaftlichen Öffentlichkeit
ın der Münster ZUT Einsıchtnahme ZUT Verfügung.

Peter Heıne


